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1. Allgemeines

Z 1. In diesen Bedingungen wird die Teilnahme am InternetBanking und TelefonBanking der Generali Bank AG (im Folgenden
Bank) geregelt. InternetBanking und TelefonBanking erméglichen die Durchfiihrung von Bankgeschéften, insbesondere von
Zahlungs- und Wertpapierauftragen und Konto-/Depotabfragen und dienen ferner der Ubermittlung von Informationen,
Mitteilungen und Auftragen, sowie von rechtsverbindlichen Willenserklarungen. Bei Auftrégen Uber den Kauf oder Verkauf von
Wertpapieren sind die in den Bedingungen fir Wertpapierprodukte der Generali Bank AG geregelten Besonderheiten zu
beachten. Die Berechtigung zu Dispositionen tber InternetBanking und TelefonBanking kann nur Konto-/Depotinhabern oder
Zeichnungsberechtigten erteilt werden. Der Konto-/Depotinhaber kann weitere Personen als lediglich ansichtsberechtigt, also
ohne Dispositionsmdglichkeit, bestimmen (,Ansichtsberechtigte”). Alle oben angefiihrten Personen werden im Folgenden als
»Kunde* bezeichnet.

2. Zugang zum Internet- und TelefonBanking

Z 2. Die Kommunikation kann dann erfolgreich durchgefhrt werden, wenn die von der Bank vergebenen (Verfligernummer
und personliche Identifikationsnummer = PIN) und die vom Kunden zu definierenden Zugangsdaten (Verfligername) korrekt ein-
bzw. angegeben wurden. Eine von der Bank vergebene PIN ist bei Erstverwendung zu &ndern.

Z 3. Auf mobilen Endgeraten (Smartphones und Tablets) ist auch ein Zugriff mit vereinfachter Authentifizierung (Gerétebindung
in Kombination mit vierstelligen PIN-Code = shortPIN) méglich. Dabei ist der Funktionsumfang auf eine reine
Ansichtsberechtigung eingeschrankt. Der Kunde kann die Geratebindung und seine shortPIN jederzeit im InternetBanking
andern.

Z 4. Der Kunde kann zur Authentifizierung auch eine qualifizierte elektronische Signatur (digitale Signatur) verwenden.

3. Zeichnungsverfahren

Z 5. Der Kunde hat sich bei Dispositionen durch Ein- bzw. Angabe einer geheimen, einmal verwendbaren Transaktionsnummer
(TAN) oder durch seine qualifizierte elektronische Signatur als berechtigt auszuweisen. Die Berechtigung zu Dispositionen wird
von der Bank nur aufgrund der Zugangsdaten und TANs bzw. der qualifizierten elektronischen Signatur, die
Ansichtsberechtigung nur aufgrund der Zugangsdaten Uberpriift. Die Bank ist berechtigt, das Verfahren der Zugriffsberechtigung
nach vorheriger Mitteilung an den Kunden abzuandern.

3.1. mobileTAN

Z 6. Wahlt der Kunde das mobileTAN-Verfahren, hat er der Bank eine Mobiltelefonnummer bekannt zu geben. Die fur die
jeweilige Unterfertigung einer erfassten Transaktion erforderlichen mobileTAN werden dem Kunden mittels SMS gesendet. Der
Kunde hat fiir die erforderlichen Voraussetzungen fiir den Empfang von SMS zu sorgen.

Z7. Ein Auftrag zur Anderung der Mobiltelefonnummer kann direkt im InternetBanking vorgenommen werden und auch im
mobileTAN-Verfahren tber die bisher hinterlegte Mobiltelefonnummer gezeichnet werden. Alternativ kann die Anderung auch mit
einem anderen Zeichnungsverfahren beauftragt werden.
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1. Allgemeines

Z1. Indiesen Bedingungen wird die Teilnahme am InternetBanking und TelefonBanking der Generali Bank AG (im Folgenden
Bank) sowie der Umgang mit elektronischer Kommunikation geregelt. InternetBanking und TelefonBanking ermdglichen die
Durchfiihrung von Bankgeschéften, insbesondere von Zahlungs- und Wertpapierauftragen und Konto-/Depotabfragen und
dienen ferner der Ubermittlung von Informationen, Mitteilungen und Auftragen sowie von rechtsverbindlichen Willenserklarungen.
Bei Auftragen Uber den Kauf oder Verkauf von Wertpapieren sind die in den Bedingungen fur Wertpapierprodukte der Generali
Bank AG geregelten Besonderheiten zu beachten. Die Berechtigung zu Dispositionen Uber InternetBanking und TelefonBanking
kann nur Konto-/Depotinhabern oder Zeichnungsberechtigten erteilt werden. Der Konto-/Depotinhaber kann weitere Personen
als lediglich ansichtsberechtigt, also ohne Dispositionsmdglichkeit, bestimmen (,Ansichtsberechtigte). Alle oben angefiihrten
Personen werden im Folgenden als ,Kunde“ bezeichnet.

2. Zugang zum Internet- und TelefonBanking

Z 2. Die Kommunikation kann dann erfolgreich durchgefiihrt werden, wenn die von der Bank vergebenen (Verfligernummer
und persoénliche Identifikationsnummer = PIN) und die vom Kunden zu definierenden Zugangsdaten (Verfligername) korrekt ein-
bzw. angegeben wurden. Eine von der Bank vergebene PIN ist bei Erstverwendung zu &ndern.

Z 3. Auf mobilen Endgeraten (Smartphones und Tablets) ist auch ein Zugriff mit vereinfachter Authentifizierung (Geratebindung
in Kombination mit vierstelligen PIN-Code = shortPIN) méglich. Dabei ist der Funktionsumfang auf eine reine
Ansichtsberechtigung eingeschrénkt. Der Kunde kann die Geratebindung und seine shortPIN jederzeit im InternetBanking
andern.

Z 4. Entfallt (die qualifizierte, elektronische Signatur - digitale Signatur = wird ab Dezember 2017 nicht mehr angeboten)

3. Zeichnungsverfahren

Z5. Der Kunde hat sich bei Dispositionen durch Ein- bzw. Angabe einer geheimen, einmal verwendbaren Transaktionsnummer
(TAN) als berechtigt auszuweisen. Die Berechtigung zu Dispositionen wird von der Bank nur aufgrund der Zugangsdaten und
TANS, die Ansichtsberechtigung nur aufgrund der Zugangsdaten Uberprift. Die Bank ist berechtigt das Verfahren der
Zugriffsberechtigung nach vorheriger Information an den Kunden abzuandern.
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Der Text '01' wurde ersetzt durch '1'

Der Text '2017' wurde ersetzt durch '2018'

Der Text '( vormals Besondere Bedingungen der Generali Bank AG )' wurde gelöscht

Der Text '..............................................................................................................................................................................' wurde ersetzt durch '.............................................................................................................................................................................'

Der Text 'Telefonbanking ................................................................................................................................' wurde ersetzt durch 'TelefonBanking .............................................................................................................................'

Der Text '.................................................................................................................................................................' wurde ersetzt durch '...............................................................................................................................................................'

Der Text '............................................................................................................................................................... 3' wurde ersetzt durch '.............................................................................................................................................................. 2'

Der Text '.........................................................................................................................' wurde ersetzt durch '......................................................................................................................'

Der Text '...................................................................................................................................................................... 4' wurde ersetzt durch '..................................................................................................................................................................... 3'

Der Text 'Zustellung von Erklärungen und' wurde gelöscht

Der Text 'im elektronischen Wege' wurde gelöscht

Der Text 'mittels Konto - oder Depotauszuges ...................... 4' wurde ersetzt durch 'Erklärungen der Bank ................................................................................................................................ 3'

Der Text 'Telefonaten ...............................................................................................................................................' wurde ersetzt durch 'Telefongesprächen und elektronischer Kommunikation ........................................................................'

Der Text '.................................................................................................' wurde ersetzt durch '..............................................................................................'

Der Text ',' wurde gelöscht

Der Text 'Der Kunde kann zur Authentifizierung auch eine' wurde ersetzt durch 'Entfällt ( die'

Der Text '(' wurde ersetzt durch '-'

Der Text 'verwenden' wurde ersetzt durch 'Nr'

Der Text 'oder durch seine qualifizierte elektronische Signatur' wurde gelöscht

Der Text 'bzw . der qualifizierten elektronischen Signatur' wurde gelöscht

Der Text ',' wurde gelöscht

Der Text 'Mitteilung' wurde ersetzt durch 'Information'

Der Text '650002A120117' wurde gelöscht

Der Text '. Nr' wurde gelöscht

Der Text '01' wurde ersetzt durch '1'

Der Text '2017' wurde ersetzt durch '2018'

Der Text '..............................................................................................................................................................................' wurde ersetzt durch '.............................................................................................................................................................................'

Der Text 'Telefonbanking ................................................................................................................................' wurde ersetzt durch 'TelefonBanking .............................................................................................................................'

Der Text '.................................................................................................................................................................' wurde ersetzt durch '...............................................................................................................................................................'

Der Text '3.1 . mobileTAN ...................................................................................................................................................................... 2 3.2 . tresorTAN ........................................................................................................................................................................ 2 3.3 . Digitale Signatur – entfällt ( die qualifizierte , elektronische Signatur wird ab Dezember 2017 nicht mehr angeboten ) .... 2 3.4 . cardTAN .......................................................................................................................................................................... 2' wurde hinzugefügt

Der Text '............................................................................................................................................................... 3' wurde ersetzt durch '.............................................................................................................................................................. 2'

Der Text '.........................................................................................................................' wurde ersetzt durch '......................................................................................................................'

Der Text '...................................................................................................................................................................... 4' wurde ersetzt durch '..................................................................................................................................................................... 3'

Der Text 'mittels Konto - oder Depotauszuges ...................... 4' wurde ersetzt durch 'Erklärungen der Bank ................................................................................................................................ 3'

Der Text 'Telefonaten ...............................................................................................................................................' wurde ersetzt durch 'Telefongesprächen und elektronischer Kommunikation ........................................................................'

Der Text '.................................................................................................' wurde ersetzt durch '..............................................................................................'

Der Text 'sowie der Umgang mit elektronischer Kommunikation' wurde hinzugefügt

Der Text '650002A120118' wurde hinzugefügt

Der Text '.' wurde hinzugefügt

Der Text 'Der Kunde kann zur Authentifizierung auch eine' wurde ersetzt durch 'Entfällt ( die'

Der Text ',' wurde hinzugefügt

Der Text '(' wurde ersetzt durch '-'

Der Text '– wird ab Dezember 2017 nicht mehr angeboten' wurde hinzugefügt

Der Text 'verwenden' wurde ersetzt durch 'Nr'

Der Text 'Dok' wurde hinzugefügt

Der Text 'Mitteilung' wurde ersetzt durch 'Information'
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Z 8. Zu Kontrollzwecken werden in der mobileTAN-SMS auch Angaben Uber die durchzufihrenden Auftrage mitgeliefert. Bei
Uberweisungsauftragen werden insbesondere Empfanger-IBAN und Betrag oder ein Referenzcode und Kontroliwert (Summe
aller Auftrage) angefiihrt. Der Kunde ist verpflichtet, diese auf Ubereinstimmung mit den eingegebenen Auftragen zu priifen. Die
mobileTAN darf nur bei Ubereinstimmung eingegeben werden.

Z 9. Die jeweilige mobileTAN ist nur fur die Durchflihrung jener Transaktionen guiltig, fur die sie angefordert wurde und verliert
ihre Gultigkeit, sobald sie verwendet wurde.

tresorTAN

Z 10. Die Ubermittiung der fiir die Autorisierung von Auftragen erforderlichen Transaktionsnummern erfolgt an eine App, die von
der Bank zur Verfligung gestellt wird. Die App muss zuvor auf einem mobilen Endgeréat des Kunden, inklusive Herstellung der
Gerétebindung, installiert sein. Die Authentifizierung erfolgt mittels Geratebindung und den vom Kunden vergebenen
Zugangsdaten (Verfugernummer, Verfligername und personliche Identifikationsnummer = PIN). Auch ein Zugriff mittels
vereinfachter Authentifizierung (Gerétebindung in Kombination mit vierstelligen PIN-Code = shortPIN) ist mdglich. Der Kunde
kann die Geratebindung und seine shortPIN jederzeit im InternetBanking andern. Hinweis: die Verwendung der tresorTAN ist nur
mit Internetverbindung maoglich.

Z 11. Zu Kontrollzwecken werden in der Nachricht mit der TAN auch Angaben Uber die durchzufiihrenden Auftrége mitgeliefert.
Bei Uberweisungsauftragen werden insbesondere Empfanger-IBAN und Betrag oder ein Referenzcode und Kontroliwert
(Summe aller Auftrage) angefiihrt. Der Kunde ist verpflichtet, diese auf Ubereinstimmung mit den eingegebenen Auftragen zu
priifen. Die tresorTAN darf nur bei Ubereinstimmung eingegeben werden.

Z 12. Die jeweilige tresorTAN ist nur fur die Durchflihrung jener Transaktionen gliltig, fur die sie angefordert wurde und verliert
ihre Gultigkeit, sobald sie verwendet wurde.

Digitale Signatur

Z 13. Die Freigabe der Transaktion erfolgt durch Verwendung der Karte mit qualifizierter digitalen Signatur (ZE.
Burgerkartenfunktion auf der e-card, a.sign premium). Fiir die Nutzung ist vom Kunden eine lokale Birgerkartenumgebung (oder
eine gleichwertige Software) samt Kartenleser sicherzustellen. Hinweis: dieses Zeichnungsverfahren ist nur im InternetBanking
anwendbar.

Z 14. Zu Kontrollizwecken werden auch die Angaben Uber die durchzuflihrenden Auftrége angezeigt. Bei
Uberweisungsauftrdgen werden insbesondere Empfanger-IBAN und Betrag oder ein Referenzcode und Kontroliwert (Summe
aller Auftrége) angeflhrt. Der Kunde ist verpflichtet, diese auf Ubereinstimmung mit den eingegebenen Auftragen zu prifen. Die
Signatur-PIN darf nur bei Ubereinstimmung eingegeben werden.

Z 15. Dieses Signaturverfahren ist keine Anwendung der Bank. Eine Sperre bzw. ein Widerruf des Zertifikats ist beim
Zertifikatsanbieter zu veranlassen.

Z 16. Fur die Nutzung im Internetbanking kann der Kunde dieses Zeichnungsverfahren im InternetBanking mit seiner
Signaturkarte aktivieren oder die Bank durch Bekanntgabe der Cardholder Identification Number (CIN) mit der Aktivierung
beauftragen.

cardTAN

Z 17. Alternativ zu den oben angefiihrten Zeichnungsverfahren kann der Kunde das cardTAN-Verfahren in Anspruch nehmen.
Zur Verwendung der cardTAN sind ein cardTAN Generator und eine cardTAN-fahige Karte (MaestroKarte oder cardTAN-Card)
erforderlich. Im Rahmen der Freischaltung flr dieses Verfahren erhalt der Kunde eine Erst-PIN, die er im InternetBanking auf eine
wahlbare cardTAN-PIN andern muss. Hinweis: dieses Zeichnungsverfahren ist nur im InternetBanking anwendbar.

Z 18. Der cardTAN-Generator wird nicht von der Bank bereitgestellt.

Z 19. Die Ermittlung von TAN am cardTAN-Generator wird durch Einstecken einer cardTAN-fahigen Karte in den cardTAN-
Generator und Eingabe einer cardTAN-PIN gestartet.

Z 20. Zu Kontrollzwecken werden am Display des cardTAN-Generators auch Angaben Uber die durchzufiihrenden Auftrage
angezeigt. Bei Uberweisungsauftragen werden insbesondere Empfanger-IBAN und Betrag oder ein Referenzcode und
Kontrollwert (Summe aller Auftrage) angefuhrt. Der Kunde ist verpflichtet, diese auf Ubereinstimmung mit den eingegebenen
Auiftranen 711 nritfen Nie cardTAN darf niir hei [lhersinatimmiina sinaenshen warden
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mobileTAN

Z 6. Wahlt der Kunde das mobileTAN-Verfahren, hat er der Bank eine Mobiltelefonnummer bekannt zu geben. Die fur die
jeweilige Unterfertigung einer erfassten Transaktion erforderlichen mobileTAN werden dem Kunden mittels SMS gesendet.
Der Kunde hat fur die erforderlichen Voraussetzungen flr den Empfang von SMS zu sorgen.

Z7. Ein Auftrag zur Anderung der Mobiltelefonnummer kann direkt im InternetBanking vorgenommen werden und auch im
mobileTAN-Verfahren Uber die bisher hinterlegte Mobiltelefonnummer gezeichnet werden. Alternativ kann die Anderung auch mit
einem anderen Zeichnungsverfahren beauftragt werden.

Z 8. Zu Kontrollzwecken werden in der mobileTAN-SMS auch Angaben Uber die durchzufiihrenden Auftrage mitgeliefert. Bei
Uberweisungsauftragen werden insbesondere Empfanger-IBAN und Betrag oder ein Referenzcode und Kontroliwert (Summe
aller Auftrage) angeftinrt. Der Kunde ist verpflichtet, diese auf Ubereinstimmung mit den eingegebenen Auftragen zu priifen. Die
mobileTAN darf nur bei Ubereinstimmung eingegeben werden.

Z 9. Die jeweilige mobileTAN ist nur fur die Durchfuhrung jener Transaktionen guiltig, flr die sie angefordert wurde und verliert
ihre Gltigkeit, sobald sie verwendet wurde.

tresorTAN

Z10. Die Ubermittlung der fiir die Autorisierung von Auftrégen erforderlichen Transaktionsnummern erfolgt an eine App, die von
der Bank zur Verfligung gestellt wird. Die App muss zuvor auf einem mobilen Endgerat des Kunden, inklusive Herstellung der
Gerétebindung, installiert sein. Die Authentifizierung erfolgt mittels Gerétebindung und den vom Kunden vergebenen
Zugangsdaten (Verfligernummer, Verfligername und personliche Identifikationsnummer = PIN). Auch ein Zugriff mittels
vereinfachter Authentifizierung (Geratebindung in Kombination mit vierstelligen PIN-Code = shortPIN) ist méglich. Der Kunde
kann die Gerétebindung und seine shortPIN jederzeit im InternetBanking andern. Hinweis: Die Verwendung der tresorTAN ist nur
mit Internetverbindung moglich.

Z 11. Zu Kontrollzwecken werden in der Nachricht mit der TAN auch Angaben Uber die durchzufiihrenden Auftrage mitgeliefert.
Bei Uberweisungsauftragen werden insbesondere Empfanger-IBAN und Betrag oder ein Referenzcode und Kontroliwert
(Summe aller Auftrage) angefiihrt. Der Kunde ist verpflichtet, diese auf Ubereinstimmung mit den eingegebenen Auftragen zu
priifen. Die tresorTAN darf nur bei Ubereinstimmung eingegeben werden.

Z12. Die jeweilige tresorTAN ist nur fr die Durchfiinrung jener Transaktionen giltig, flir die sie angefordert wurde und verliert
ihre Gltigkeit, sobald sie verwendet wurde.

Digitale Signatur - entfallt (die qualifizierte, elektronische Signatur wird ab Dezember 2017 nicht mehr angeboten)
cardTAN

Z 18. Alternativ zu den oben angeflihrten Zeichnungsverfahren kann der Kunde das cardTAN-Verfahren in Anspruch nehmen.
Zur Verwendung der cardTAN sind ein cardTAN Generator und eine cardTAN-fahige Karte (MaestroKarte oder cardTAN-Card)
erforderlich. Im Rahmen der Freischaltung fir dieses Verfahren erhalt der Kunde eine Erst-PIN, die er im InternetBanking auf eine
wahlbare cardTAN-PIN andern muss. Hinweis: Dieses Zeichnungsverfahren ist nur im InternetBanking anwendbar.

Z 14. Der cardTAN-Generator wird nicht von der Bank bereitgestellt.

Z 15. Die Ermittlung von TAN am cardTAN-Generator wird durch Einstecken einer cardTAN-fahigen Karte in den cardTAN-
Generator und Eingabe einer cardTAN-PIN gestartet.

Z 16. Zu Kontrolizwecken werden am Display des cardTAN-Generators auch Angaben ber die durchzufiihrenden Auftrage
angezeigt. Bei Uberweisungsauftragen werden insbesondere Empfanger-IBAN und Betrag oder ein Referenzcode und
Kontroliwert (Summe aller Auftrage) angefiihrt. Der Kunde ist verpflichtet, diese auf Ubereinstimmung mit den eingegebenen
Auftragen zu priifen. Die cardTAN darf nur bei Ubereinstimmung eingegeben werden.

Auftragsdurchfihrung

Z 17. Die Durchfuihrung der Auftrége erfolgt taggleich, wenn die Daten bis spatestens zu dem fir die jeweilige Auftragsart
glltigen Eingangszeitpunkt eines Geschaftstages in der Bank zur Bearbeitung vorliegen, ansonsten am nachsten Geschaftstag.
Als Geschéftstag gilt jeder Tag, an dem die Bank gedffnet hat und den flir die Ausfihrung von Auftréagen erforderlichen
Geschaftsbetrieb unterhalt.

Z 18. Fur Auftrége, deren Durchfihrungstag in der Zukuntft liegen soll, ist dieser anzugeben.

Z19. Alifallige Ruckmeldungen der Bank nach Entgegennahme von Auftrdgen bestétigen nur den Empfang, nicht jedoch die
Durchfuhrung dieser. Voraussetzung fur die Durchflhrung ist eine entsprechende Kontodeckung.

Z 20. Unternehmer verpflichten sich nur fir den Zahlungsverkehr relevante Daten weiterzugeben. Sie unterlassen insbesondere
die Weitergabe von Mitteilungen mit werbedhnlichem Charakter. Bei Missbrauch behalt sich die Bank etwaige rechtliche Schritte
vor. Bei Vereinbarung eines Referenzkontos kdnnen Dispositionen nur zu Gunsten dieses Referenzkontos getroffen werden.
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Der Text 'die' wurde ersetzt durch 'Die'

Der Text 'Z 13 . Die Freigabe der Transaktion erfolgt durch Verwendung der Karte mit qualifizierter digitalen Signatur' wurde ersetzt durch '– entfällt'

Der Text 'z.B . Bürgerkartenfunktion auf der e-card , a.sign premium ) . Für' wurde gelöscht

Der Text 'Nutzung ist vom Kunden eine lokale Bürgerkartenumgebung ( oder eine gleichwertige Software ) samt Kartenleser sicherzustellen . Hinweis : dieses Zeichnungsverfahren ist nur im InternetBanking anwendbar . Z 14 . Zu Kontrollzwecken werden auch die Angaben über die durchzuführenden Aufträge angezeigt . Bei Überweisungsaufträgen werden insbesondere Empfänger-IBAN und Betrag oder ein Referenzcode und Kontrollwert ( Summe aller Aufträge ) angeführt . Der Kunde ist verpflichtet' wurde ersetzt durch 'qualifizierte'

Der Text 'diese auf Übereinstimmung mit den eingegebenen Aufträgen zu prüfen . Die Signatur-PIN darf nur bei Übereinstimmung eingegeben werden . Z 15 . Dieses Signaturverfahren ist keine Anwendung der Bank . Eine Sperre bzw . ein Widerruf des Zertifikats ist beim Zertifikatsanbieter zu veranlassen . Z 16 . Für die Nutzung im Internetbanking kann der Kunde dieses Zeichnungsverfahren im InternetBanking mit seiner Signaturkarte aktivieren oder die Bank durch Bekanntgabe der Cardholder Identification Number ( CIN' wurde ersetzt durch 'elektronische Signatur wird ab Dezember 2017 nicht mehr angeboten'

Der Text 'mit der Aktivierung beauftragen .' wurde gelöscht

Der Text '17' wurde ersetzt durch '13'

Der Text 'dieses' wurde ersetzt durch 'Dieses'

Der Text '18' wurde ersetzt durch '14'

Der Text '19' wurde ersetzt durch '15'

Der Text '20' wurde ersetzt durch '16'

Der Text 'die' wurde ersetzt durch 'Die'

Der Text 'Z 13 . Die Freigabe der Transaktion erfolgt durch Verwendung der Karte mit qualifizierter digitalen Signatur' wurde ersetzt durch '– entfällt'

Der Text 'Nutzung ist vom Kunden eine lokale Bürgerkartenumgebung ( oder eine gleichwertige Software ) samt Kartenleser sicherzustellen . Hinweis : dieses Zeichnungsverfahren ist nur im InternetBanking anwendbar . Z 14 . Zu Kontrollzwecken werden auch die Angaben über die durchzuführenden Aufträge angezeigt . Bei Überweisungsaufträgen werden insbesondere Empfänger-IBAN und Betrag oder ein Referenzcode und Kontrollwert ( Summe aller Aufträge ) angeführt . Der Kunde ist verpflichtet' wurde ersetzt durch 'qualifizierte'

Der Text 'diese auf Übereinstimmung mit den eingegebenen Aufträgen zu prüfen . Die Signatur-PIN darf nur bei Übereinstimmung eingegeben werden . Z 15 . Dieses Signaturverfahren ist keine Anwendung der Bank . Eine Sperre bzw . ein Widerruf des Zertifikats ist beim Zertifikatsanbieter zu veranlassen . Z 16 . Für die Nutzung im Internetbanking kann der Kunde dieses Zeichnungsverfahren im InternetBanking mit seiner Signaturkarte aktivieren oder die Bank durch Bekanntgabe der Cardholder Identification Number ( CIN' wurde ersetzt durch 'elektronische Signatur wird ab Dezember 2017 nicht mehr angeboten'

Der Text '17' wurde ersetzt durch '13'

Der Text 'dieses' wurde ersetzt durch 'Dieses'

Der Text '18' wurde ersetzt durch '14'

Der Text '19' wurde ersetzt durch '15'

Der Text '20' wurde ersetzt durch '16'

Der Text '23' wurde ersetzt durch '17'

Der Text '24' wurde ersetzt durch '18'

Der Text '25' wurde ersetzt durch '19'

Der Text '26' wurde ersetzt durch '20'

Der Text '27' wurde ersetzt durch '21'
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YU U it s

Z 21, Bei qechﬁsgeschéﬂen mit Verbrauchern wird die i&ank Entgelte dausgenommen Zinserh einmal jahrlich am 1! Jull, erstmals
an jenem 1. Juli, der dem Abschluss des Vertrages folgt, in dem prozentuellen AusmaB senken oder erhéhen, das der
Veranderung des von der Statistik Austria veréffentlichten Verbraucherpreisindex 2000 ,VPI‘) oder des an seine Stelle tretenden
Index entspriohﬂ, wobei jeweils eine kaufmannische Rundung auf ganze Cent erfolgt.

Die Anpassung wird in jenem Verhaltnis vorgenommen, in dem sich der Jahresdurchschnitt des VPI fir das letzte Kalenderjahr
vor der Anpassung gegenlber dem Jahresdurchschnitt des VP! fir das vorletzte Kalenderjahr vor der Anpassung geandert hat.
Ist die Bank zur Entgeltanpassung berechtigi, flhrt diese aber nicht durcH, geht dadurch das Recht zur Anpassung des Entgelts
fUr die Zukunft nicht vTrIorer{ Unterlassene Entgeltanpassungen kénnen daher bei der Anderung in den Folgejahren
berticksichtigt werden

Generali Bank AG. Sitz: Landskrongasse 1-3, 1010 Wien. Biiro: KratochwijlestraBe 4, 1220 Wien.
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Z 21. Erfordert eine Anwendung das Zusammenwirken mehrerer Kunden, muss die Autorisierung jeweils von den gemeinsam
berechtigten Kunden gesondert, jedoch innerhalb eines Zeitraumes von 28 Tagen, erfolgen. Bei gemeinsamer (kollektiver)
Zeichnung ist die Nutzung von Teilbereichen des InternetBanking bzw. des TelefonBanking nicht mdglich.

Generali Bank AG. Sitz: Landskrongasse 1-3, 1010 Wien. Biiro: KratochwijlestraBe 4, 1220 Wien.
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Eine Anhebung der Entgelte fir die von der Bank erbrachten Einmalleistungen darf zuhéchst dem Dreifachen einer Ent-
geltsanhebung entsprecheri, die sich aus der Entwicklung des VPI ergeben wiirde.

Entgeltanpassungen nach den vorstehend in dieser Ziffer 20 angesprochenen Anpassungsklauseln erfolgen im
Verbrauchergeschéft friihestens nach Ablauf zweier Monate, gerechnet ab dem Zeitpunkt des Vertragsabschlusses und unter
Einhaltung des in Ziffer 2 der Allgemeinen Geschéftsbedingungen der Generali Bank AG (im Folgenden AGB) vorgesehenen
Verfahrens.

Die angepassteri, jahrlich zu bezahlenden Kartengebthren werden erst ab 1. Janner des der Anpassung folgenden
Kalenderjahres verrechnet.

7 22. Die Bank kann gegentber Unternehmern Entgelte unter Berlicksichtigung aller in Betracht kommenden Umsténde
insbesondere Veranderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen, Veranderungen auf dem Geld- oder KapitalmarH,
Veranderungen der Refinanzierungskosteﬁ, Veranderungen des Personal- und Sachaufwandes, Verénderungen des
Verbraucherpreisinde)J, etd]) nach billigem Ermessen andern.

4. Auftragsdurchfiihrung

Z 23. Die Durchfuihrung der Auftrage erfolgt taggleich, wenn die Daten bis spatestens zu dem fir die jeweilige Auftragsart
gultigen Eingangszeitpunkt eines Geschaftstages in der Bank zur Bearbeitung vorliegen, ansonsten am nachsten Geschéaftstag.
Als Geschéaftstag gilt jeder Tag, an dem die Bank gedffnet hat und den fiir die Ausfihrung von Auftragen erforderlichen
Geschaftsbetrieb unterhalt.

Z 24. Fir Auftrage, deren Durchfihrungstag in der Zukuntt liegen soll, ist dieser anzugeben.

Z 25. Allfallige Ruckmeldungen der Bank nach Entgegennahme von Auftrégen bestétigen nur den Empfang, nicht jedoch die
Durchfiihrung dieser. Voraussetzung fur die Durchfiihrung ist eine entsprechende Kontodeckung.

Z 26. Unternehmer verpflichten sich nur fur den Zahlungsverkehr relevante Daten weiterzugeben. Sie unterlassen insbesondere
die Weitergabe von Mitteilungen mit werbeédhnlichem Charakter. Bei Missbrauch behélt sich die Bank etwaige rechtliche Schritte
vor. Bei Vereinbarung eines Referenzkontos kénnen Dispositionen nur zu Gunsten dieses Referenzkontos getroffen werden.

Z 27. Erfordert eine Anwendung das Zusammenwirken mehrerer Kunden, muss die Autorisierung jeweils von den gemeinsam
berechtigten Kunden gesondert, jedoch innerhalb eines Zeitraumes von 28 Tagen, erfolgen. Bei gemeinsamer (kollektiver)
Zeichnung ist die Nutzung von Teilbereichen des InternetBanking bzw. des TelefonBanking nicht mdglich.

5. Sperren

Z 28. Die Bank wird die Nutzung des InternetBanking und TelefonBanking Gber ausdriicklichen Wunsch des
Konto-/Depotinhabers (entweder den Verfliger oder die Verfigungsberechtigung einzelner Konten/Depots) sperren. Sperrt die
Bank den Zugang zu InternetBanking gemas Ziffer 16 der AGB, so erfolgt die Benachrichtigung des Kunden telefonisch, ist eine
telefonische Benachrichtigung nicht moglich, erfolgt die Verstandigung schriftlich an die vom Kunden zuletzt bekanntgegebene
Adresse.

Z 29. Die Bank ist berechtigt, InternetBanking und TelefonBanking zu sperren, wenn

- objektive Griinde im Zusammenhang mit der Sicherheit des InternetBanking oder TelefonBanking dies rechtfertigen;
- der Verdacht einer nicht autorisierten oder betriigerischen Verwendung der Identifikationsmerkmale besteht; oder

- ein betréchtliches erhdhtes Risiko besteht, dass der Kunde seinen gegentiber der Bank durch die Verwendung des
InternetBanking oder TelefonBanking entstehenden Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen kann.

Z 30. Der Zugang wird automatisch gesperrt, wenn viermal in ununterbrochener Reihenfolge eine falsche PIN oder TAN
eingegeben wird. Eine Sperre kann nur Uber ausdriicklichen, schriftlichen Auftrag (,Entsperren) bzw. telefonisch mit einer
gultigen TAN wieder aufgehoben werden. Die Bank kann ein telefonisches Entsperren auch bei Nennung einer guiltigen TAN aus
Sicherheitsgriinden ablehnen.

6. Aktualisierungen und technische Anpassungen

5. Sperren

Z 22. Die Bank wird die Nutzung des InternetBanking und TelefonBanking Uber ausdrticklichen Wunsch des
Konto-/Depotinhabers (entweder den Verflger oder die Verfligungsberechtigung einzelner Konten/Depots) sperren. Sperrt die
Bank den Zugang zu InternetBanking gemas Ziffer 21 der AGB, so erfolgt die Benachrichtigung des Kunden telefonisch, ist eine
telefonische Benachrichtigung nicht mdéglich, erfolgt die Verstandigung schriftlich an die vom Kunden zuletzt bekanntgegebene
Adresse.

Z 28. Die Bank ist berechtigt, InternetBanking und TelefonBanking zu sperren, wenn

- objektive Griinde im Zusammenhang mit der Sicherheit des InternetBanking oder TelefonBanking dies rechtfertigen
- der Verdacht einer nicht autorisierten oder betrligerischen Verwendung der Identifikationsmerkmale besteht oder

- ein betrachtliches, erhéhtes Risiko besteht, dass der Kunde seinen gegentiber der Bank durch die Verwendung des
InternetBanking oder TelefonBanking entstehenden Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen kann.

Z 24. Der Zugang wird automatisch gesperrt, wenn viermal in ununterbrochener Reihenfolge eine falsche PIN oder TAN
eingegeben wird. Eine Sperre kann nur Uber ausdrticklichen, schriftlichen Auftrag (,Entsperren) bzw. telefonisch mit einer
glltigen TAN wieder aufgehoben werden. Die Bank kann ein telefonisches Entsperren auch bei Nennung einer giltigen TAN aus
Sicherheitsgriinden ablehnen.

6. Aktualisierungen und technische Anpassungen
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Der Text 'Z 21 . Bei Rechtsgeschäften mit Verbrauchern wird die Bank Entgelte ( ausgenommen Zinsen ) einmal jährlich am 1 . Juli , erstmals an jenem 1 . Juli , der dem Abschluss des Vertrages folgt , in dem prozentuellen Ausmaß senken oder erhöhen , das der Veränderung des von der Statistik Austria veröffentlichten Verbraucherpreisindex 2000 ( „ VPI “ ) oder des an seine Stelle tretenden Index entspricht , wobei jeweils eine kaufmännische Rundung auf ganze Cent erfolgt . Die Anpassung wird in jenem Verhältnis vorgenommen , in dem sich der Jahresdurchschnitt des VPI für das letzte Kalenderjahr vor der Anpassung gegenüber dem Jahresdurchschnitt des VPI für das vorletzte Kalenderjahr vor der Anpassung geändert hat . Ist die Bank zur Entgeltanpassung berechtigt , führt diese aber nicht durch , geht dadurch das Recht zur Anpassung des Entgelts für die Zukunft nicht verloren . Unterlassene Entgeltanpassungen können daher bei der Änderung in den Folgejahren berücksichtigt werden . Eine Anhebung der Entgelte für die von der Bank erbrachten Einmalleistungen darf zuhöchst dem Dreifachen einer Ent - geltsanhebung entsprechen , die sich aus der Entwicklung des VPI ergeben würde . Entgeltanpassungen nach den vorstehend in dieser Ziffer 20 angesprochenen Anpassungsklauseln erfolgen im Verbrauchergeschäft frühestens nach Ablauf zweier Monate , gerechnet ab dem Zeitpunkt des Vertragsabschlusses und unter Einhaltung des in Ziffer 2 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Generali Bank AG ( im Folgenden AGB ) vorgesehenen Verfahrens . Die angepassten , jährlich zu bezahlenden Kartengebühren werden erst ab 1 . Jänner des der Anpassung folgenden Kalenderjahres verrechnet . Z 22 . Die Bank kann gegenüber Unternehmern Entgelte unter Berücksichtigung aller in Betracht kommenden Umstände ( insbesondere Veränderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen , Veränderungen auf dem Geld - oder Kapitalmarkt , Veränderungen der Refinanzierungskosten , Veränderungen des Personal - und Sachaufwandes , Veränderungen des Verbraucherpreisindex , etc . ) nach billigem Ermessen ändern .' wurde gelöscht

Der Text '23' wurde ersetzt durch '17'

Der Text '24' wurde ersetzt durch '18'

Der Text '25' wurde ersetzt durch '19'

Der Text '26' wurde ersetzt durch '20'

Der Text '27' wurde ersetzt durch '21'

Der Text '28' wurde ersetzt durch '22'

Der Text '16' wurde ersetzt durch '21'

Der Text '29' wurde ersetzt durch '23'

Der Text ';' wurde gelöscht

Der Text ';' wurde gelöscht

Der Text '30' wurde ersetzt durch '24'

Der Text '31' wurde ersetzt durch '25'

Der Text '27' wurde ersetzt durch '21'

Der Text '. Generali Bank AG' wurde hinzugefügt

Der Text 'Sitz : Landskrongasse 1 - 3 , 1010 Wien . Büro : Kratochwjlestraße 4 , 1220 Wien . Firmenbuch HG Wien : FN 209697d , DVR : 2108441 , UID-Nr . ATU51888809 , BIC / SWIFT : BGENATWW . Ein Unternehmen der Generali Gruppe Österreich . Seite 2 von 4' wurde hinzugefügt

Der Text '28' wurde ersetzt durch '22'

Der Text '16' wurde ersetzt durch '21'

Der Text '29' wurde ersetzt durch '23'

Der Text ',' wurde hinzugefügt

Der Text '30' wurde ersetzt durch '24'

Der Text '31' wurde ersetzt durch '25'
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£37. Der Leistungsumtang von InternetBanking und | elefonsanking kann je nach Bankprodukt unterschiediich sein und von
der Bank angepasst werden. Notwendige Anderungen werden von der Bank so gering wie moglich gehalten.

Z 32. Die Bank ist jederzeit berechtigt, Updates und Anderungen im Dateniibertragungsbereich oder an der
Benutzerschnittstelle durchzuflihren. Der Kunde ist verpflichtet, fiir eine ordnungsgemaBe Installation dieser Programmupdates
zu sorgen. Die Bank ist auch zur Erweiterung des Funktionsumfanges des InternetBanking und TelefonBanking berechtigt, wenn
dadurch dem Kunden keine zuséatzlichen Kosten oder Verpflichtungen erwachsen.

Haftung

Z 38. Ist der Kunde Unternehmer, trifft die Bank flir Schaden, die im Zusammenhang mit Stérungen bei Hard- oder Software
des Kunden - einschlieBlich Computerviren und Eingriffen Dritter — oder durch nicht in der Sphare der Bank gelegene Stérungen
im Verbindungsaufbau, keine Haftung. Die Bank Ubernimmt keine Garantie fUr die fehlerfreie Funktion der Programme; die
entsprechenden Systemvoraussetzungen sind zu beachten. Installation und Gebrauch erfolgt immer auf eigenes Risiko.

Generali Bank AG. Sitz: Landskrongasse 1-3, 1010 Wien. Biiro: KratochwijlestraBe 4, 1220 Wien.
Firmenbuch HG Wien: FN 209697d, DVR: 2108441, UID-Nr. ATU51888809, BIC/SWIFT: BGENATWW. Ein Unternehmen der Generali Gruppe Osterreich. Seite 3 von 4

10.

11

Sorgfaltspflichten

Z 34. Die Zugangsdaten und TANs durfen nicht an Dritte, insbesondere ‘auch nicht an andere Zahlungsdienstleiste},
weitergegeben werden. Jeder Kunde ist verpflichtet, eine besondere Sorgfalt bei der Aufbewahrung walten zu lassen, um
missbréuchliche Zugriffe zu vermeiden. Die persénlichen Identifikationsmerkmale dirfen nur an einem sicheren Ort aufbewahrt
werden. Bei Verlust oder wenn diese von einem unbefugten Dritten missbrauchlich verwendet werden, hat der Kunde seine PIN
selbsténdig zu &ndern oder durch viermalige Falscheingabe der PIN eine Sperre vorzunehmen. Die Sperre der Zugangsdaten ist
auch im InternetBanking moglich. Ist dem Kunden eine selbsténdige Sperre nicht moglich, so hat er unverziglich die Bank zu
benachrichtigen.

Zustellung von Erklarungen und Informationen im elektronischen Wege und mittels
Konto- oder Depotauszuges

Z 35. Die Bank ist berechtigt, dem Kunden alle (auch rechtsgeschéftliche) Erklarungen und Informationen elektronisch im
InternetBanking zu tbermitteln. Die elektronisch im InternetBanking des Kunden abgegebenen Erklérungen und Informationen
der Bank kénnen vom Kunden ausgedruckt bzw. auf einem Datentréger (etwa auf einer Festplatte) abgespeichert werden.

Z 36. Elektronisch tbermittelte Erklarungen und Informationen gelten als dem Kunden zugegangen, sobald diese im
InternetBanking abrufbar sind. Mit diesem Zeitpunkt beginnen allfallige Reklamations- und Widerspruchsfristen zu den
zugestellten Erklarungen und Informationen der Bank zu laufen.

Z 37. Elektronisch ibermittelte Erklarungen und Information werden grundsétzlich nicht auf dem Postweg versandt. Verlangt der
Kunde die zusétzliche postalische Zusendung dieser Erklarungen und Informationen, ist die Bank berechtigt, neben dem Ersatz
der Portokosten ein angemessenes und an ihren tatséchlichen Kosten ausgerichtetes Entgelt (Ziffer 38 der AGB) zu verlangen.

Z 38. Die Bank ist berechtigt, dem Kunden alle (auch rechtsgeschaftliche) Erklarungen und Informationen in Form eines
(elektronischen) Konto- oder Depotauszuges abzugeben.

Aufzeichnungen von Telefonaten

Z 39. Der Kunde erklart sich damit einverstanden, dass alle Telefongesprache zwischen dem Kunden und der Bank zu
Beweiszwecken aufgezeichnet werden. Diese Aufzeichnungen kénnen als Beweismittel zum Nachweis des Inhalts der geflihrten
Telefonate verwendet werden.

Z 40. Diese Einverstandniserklarung kann jederzeit schriftlich widerrufen werden. Der Kunde wird ‘dann hingewiesen, dass er
alternativ die Moglichkeit hat, personlich in den Geschéftsraumlichkeiten der Bank vorzusprechen oder schriftlich an die Bank
heranzutreten.

. Anderungen dieser Geschaftsbedingungen und deren Vorrang

Z 41. Fur Anderungen dieser Bedingungen gelten die AGB. Die Bank wird den Kunden in der Mitteilung auf die Anderung der
AGB hinweisen und darauf aufmerksam machen, dass sein Stillschweigen nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der
Mitteilung als Zustimmung zur Anderung gilt. AuBerdem wird die Bank eine Darstellung tber die von der Anderung der AGB
betroffenen Bestimmungen sowie die vollstéandige Fassung der neuen AGB auf seiner Homepage verdffentlichen und diese in
Schriftform dem Kunden auf dessen Verlangen aushandigen oder postalisch Ubermitteln. Die Bank wird den Kunden mit der
Mitteilung Uber die angebotene Anderung auf diese Méglichkeiten hinweisen.

Z 42. Die in diesen Bedingungen enthaltenen Regelungen gehen den in den AGB enthaltenen Bestimmungen vor und gelten
auch nach Beendigung der Geschéftsverbindung, bis zur volligen Abwicklung, weiter.

£ 2b. Ler Leistungsumrang von Internetsanking und | elefonsanking Kann je nach Bankproaukt unterscniealicn sein und von
der Bank angepasst werden. Notwendige Anderungen werden von der Bank so gering wie méglich gehalten.

Z 26. Die Bank ist jederzeit berechtigt, Updates und Anderungen im Datentibertragungsbereich oder an der
Benutzerschnittstelle durchzuflihren. Der Kunde ist verpflichtet, fir eine ordnungsgemaBe Installation dieser Programmupdates
zu sorgen. Die Bank ist auch zur Erweiterung des Funktionsumfanges des InternetBanking und TelefonBanking berechtigt, wenn
sie dem Kunden daflr keine zusétzlichen Kosten in Rechnung stellt.

7. Haftung

Z 27. Ist der Kunde Unternehmer, trifft die Bank fur Schaden, die im Zusammenhang mit Stérungen bei Hard- oder Software
des Kunden — einschlieBlich Computerviren und Eingriffen Dritter — oder durch nicht in der Sphare der Bank gelegene Stérungen
im Verbindungsaufbau, keine Haftung. Die Bank Ubernimmt keine Garantie fur die fehlerfreie Funktion der Programme, die
entsprechenden Systemvoraussetzungen sind zu beachten. Installation und Gebrauch erfolgen immer auf eigenes Risiko.

8. Sorgfaltspflichten

Z 28. Die Zugangsdaten und TANs durfen nicht an Dritte weitergegeben werden. Jeder Kunde ist verpflichtet, eine besondere
Sorgfalt bei der Aufbewahrung walten zu lassen, um missbrauchliche Zugriffe zu vermeiden. Die personlichen
Identifikationsmerkmale dtirfen nur an einem sicheren Ort aufbewahrt werden. Bei Verlust oder wenn diese von einem
unbefugten Dritten missbréuchlich verwendet werden, hat der Kunde seine PIN selbsténdig zu &ndern oder durch viermalige
Falscheingabe der PIN eine Sperre vorzunehmen. Die Sperre der Zugangsdaten ist auch im InternetBanking moglich. Ist dem
Kunden eine selbsténdige Sperre nicht mdglich, so hat er unverzuglich die Bank zu benachrichtigen.

9. Informationen und Erklarungen der Bank

Z 29. Im Rahmen des von der Bank zur Verfligung gestellten InternetBankings koénnen alle die Geschéftsbeziehung betreffenden
Informationen und rechtgeschéftliche Erkldrungen der Bank an inre Kunden (ausgenommen Angebote der Bank auf Anderung
von Leistungen, Entgelten, Rahmenvertragen und Geschaftsbedingungen) elektronisch im persénlichen InternetBanking-Bereich
zum Abruf bereitgestellt werden. Die elektronisch im InternetBanking des Kunden abgegebenen Erklarungen und Informationen
der Bank kénnen vom Kunden ausgedruckt bzw. auf einem Datentrager (etwa auf einer Festplatte) gespeichert werden.

Z 30. Die zum Abruf bereitgestellten Informationen und Erklarungen gelten mit tatséchlichem Abruf Gber das InternetBanking
durch einen Verfiiger als dem Kontoinhaber zugestellt. Mit der Abrufung, jedenfalls aber mit Ablauf von sechs Wochen nach
Bereitstellung, treten die Wirkungen der Zustellung ein und es beginnen allféllige Reklamationsfristen zu den zugesteliten
Mitteilungen der Bank zu laufen.

Elektronisch tbermittelte Erklarungen und Informationen werden grundsétzlich nicht auf dem Postweg versandt. Im Einzelfall
kann die Bank jedoch auf Kundenwunsch Informationen und Erkléarungen oder zugehorige Beilagen gegen Ersatz der
Portokosten postalisch zusenden.

Z 31. Die Regelungen des Punktes 9) betreffen insbesondere Kontoausztige sowie Gutschrift- und Belastungsanzeigen. Flr
Angebote der Bank auf Anderungen von Leistunger{ Entgelter{ Rahmenvertragen und Geschaftsbedingungen gelten nicht die
Bestimmungen dieses Punktes 9), sondern vielmehr folgende Regelungeﬂ: fir die Anderungen von Entgelten - die AGB, fur die
Anderung der Bedingungen fiir das Internet- und TelefonBanking - nachstehender Punkt 11).
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Z 32. Die Anderungen der vorliegenden Bedingungen (nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Anderungen) werden wie
nachstehend geregelt angeboten. Dabei werden die vom Anderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu
vorgeschlagenen Anderungen in einer Darstellung zur Verfigung gestellt. Die Bank wird die Darstellung sowie die vollstandige
Fassung der neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veréffentlichen. Darauf wird die Bank im Anderungsangebot hinweisen.
Die Zustimmung des Kontoinhabers gilt als erteilt, wenn bei der Bank vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkraftiretens der
angebotenen Anderungen kein Widerspruch des Kontoinhabers einlangﬂ. Auch darauf wird die Bank den Kontoinhaber im
Anderungsangebot hinweisen.

7 33. Das Anderungsangebot und die Darstellung werden dem Kunden, der Verbraucher ist, tiber das InternetBanking im
persdnlichen InternetBanking-Bereich zugestellt. Ab Zustellung kénnen das Anderungsangebot und die Darstellung durch die
Bank nicht mehr abgeéndert werden. Der Kunde kann das Anderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch
speichern als auch ausdrucken. Uber die Zustellung in den persénlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert
informiert. Diese Information erfolgt geméas nachstehender Prioritét an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse, per
SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post. Das Anderungsangebot samt Darstellung als
auch die Information dartiber haben dem Kunden jedenfalls spatestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des
Inkrafttretens der Anderungen zuzugehen.
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Der Text '31' wurde ersetzt durch '25'

Der Text '32' wurde ersetzt durch '26'

Der Text 'dadurch' wurde ersetzt durch 'sie'

Der Text 'oder Verpflichtungen erwachsen' wurde ersetzt durch 'in Rechnung stellt'

Der Text '33' wurde ersetzt durch '27'

Der Text ';' wurde ersetzt durch ','

Der Text 'erfolgt' wurde ersetzt durch 'erfolgen'

Der Text '34' wurde ersetzt durch '28'

Der Text ', insbesondere auch nicht an andere Zahlungsdienstleister ,' wurde gelöscht

Der Text 'Zustellung von Erklärungen und' wurde gelöscht

Der Text 'im elektronischen Wege' wurde gelöscht

Der Text 'mittels Konto - oder Depotauszuges' wurde ersetzt durch 'Erklärungen der Bank'

Der Text '35' wurde ersetzt durch '29'

Der Text 'Die' wurde ersetzt durch 'Im Rahmen des von der Bank zur Verfügung gestellten InternetBankings können alle die Geschäftsbeziehung betreffenden Informationen und rechtgeschäftliche Erklärungen der'

Der Text 'ist berechtigt , dem' wurde ersetzt durch 'an ihre'

Der Text 'alle' wurde gelöscht

Der Text 'auch rechtsgeschäftliche ) Erklärungen' wurde ersetzt durch 'ausgenommen Angebote der Bank auf Änderung von Leistungen , Entgelten , Rahmenverträgen'

Der Text 'Informationen' wurde ersetzt durch 'Geschäftsbedingungen )'

Der Text 'InternetBanking zu übermitteln' wurde ersetzt durch 'persönlichen InternetBanking-Bereich zum Abruf bereitgestellt werden'

Der Text 'abgespeichert' wurde ersetzt durch 'gespeichert'

Der Text '36' wurde ersetzt durch '30'

Der Text 'Elektronisch übermittelte Erklärungen und' wurde ersetzt durch 'Die zum Abruf bereitgestellten'

Der Text 'Kunden zugegangen , sobald diese im InternetBanking abrufbar sind' wurde ersetzt durch 'Kontoinhaber zugestellt'

Der Text 'diesem Zeitpunkt' wurde ersetzt durch 'der Abrufung , jedenfalls aber mit Ablauf von sechs Wochen nach Bereitstellung , treten die Wirkungen der Zustellung ein und es'

Der Text 'Reklamations - und Widerspruchsfristen' wurde ersetzt durch 'Reklamationsfristen'

Der Text 'Erklärungen und Informationen' wurde ersetzt durch 'Mitteilungen'

Der Text 'Z 37 .' wurde gelöscht

Der Text 'Information' wurde ersetzt durch 'Informationen'

Der Text 'Verlangt der Kunde die zusätzliche postalische Zusendung dieser Erklärungen und Informationen , ist' wurde ersetzt durch 'Im Einzelfall kann'

Der Text 'berechtigt , neben dem' wurde ersetzt durch 'jedoch auf Kundenwunsch Informationen und Erklärungen oder zugehörige Beilagen gegen'

Der Text 'ein angemessenes' wurde ersetzt durch 'postalisch zusenden . Z 31 . Die Regelungen des Punktes 9 ) betreffen insbesondere Kontoauszüge sowie Gutschrift -'

Der Text 'an ihren tatsächlichen Kosten ausgerichtetes Entgelt ( Ziffer 38' wurde ersetzt durch 'Belastungsanzeigen . Für Angebote'

Der Text 'zu verlangen' wurde gelöscht

Der Text '38' wurde ersetzt durch '32 . Die Änderungen der vorliegenden Bedingungen ( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Änderungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten . Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen Änderungen in einer Darstellung zur Verfügung gestellt'

Der Text 'ist berechtigt' wurde ersetzt durch 'im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des Kontoinhabers gilt als erteilt'

Der Text 'alle ( auch rechtsgeschäftliche ) Erklärungen' wurde ersetzt durch ', der Verbraucher ist , über das InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt . Ab Zustellung können das Änderungsangebot'

Der Text 'Informationen' wurde ersetzt durch 'die Darstellung durch die Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdrucken . Über die Zustellung'

Der Text 'Form eines' wurde ersetzt durch 'den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information erfolgt gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post . Das Änderungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem Kunden jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen zuzugehen . Z 34 . Der Kunde , der Verbraucher ist , hat das Recht , den Rahmenvertrag für Zahlungsdienste'

Der Text 'elektronischen' wurde ersetzt durch 'Girokontovertrag'

Der Text 'Konto -' wurde ersetzt durch 'bis zum Inkrafttreten der Änderung kostenlos fristlos zu kündigen . Auch darauf wird die Bank den Kontoinhaber im Änderungsangebot hinweisen . Gegenüber einem Unternehmer ist es ausreichend , das Änderungsangebot spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen in den persönlichen InternetBanking-Bereich zuzustellen'

Der Text 'Depotauszuges abzugeben' wurde ersetzt durch 'auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten'

Der Text 'Telefonaten' wurde ersetzt durch 'Telefongesprächen und elektronischer Kommunikation'

Der Text '39' wurde ersetzt durch '35'

Der Text 'als Beweismittel' wurde gelöscht

Der Text '40' wurde ersetzt durch '36'

Der Text 'dann' wurde gelöscht

Der Text '41' wurde ersetzt durch '37'

Der Text 'Für' wurde ersetzt durch '( 1 ) Die'

Der Text 'Bedingungen gelten die' wurde ersetzt durch 'zwischen Kunden und Bank vereinbarten'

Der Text 'den Kunden in' wurde ersetzt durch 'die Darstellung sowie die vollständige Fassung'

Der Text 'Mitteilung' wurde ersetzt durch 'neuen Bedingungen'

Der Text 'Änderung der AGB' wurde ersetzt durch 'Bank im Änderungsangebot'

Der Text 'und' wurde ersetzt durch '. Die Zustimmung des Kunden gilt als erteilt , wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens kein schriftlicher oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärter Widerspruch des Kunden bei der Bank einlangt . Die Bank wird den Kunden im Änderungsangebot'

Der Text 'nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung' wurde ersetzt durch 'durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärten Widerspruchs'

Der Text 'zur Änderung' wurde ersetzt durch 'zu den Änderungen'

Der Text 'Außerdem wird' wurde ersetzt durch '( 2 ) Das Änderungsangebot und'

Der Text 'Bank eine' wurde gelöscht

Der Text 'von der Änderung der AGB betroffenen Bestimmungen sowie' wurde ersetzt durch 'Darstellung durch'

Der Text 'vollständige Fassung der neuen AGB auf seiner Homepage veröffentlichen' wurde ersetzt durch 'Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot'

Der Text 'diese' wurde ersetzt durch 'die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdrucken . Über die Zustellung'

Der Text 'Schriftform' wurde ersetzt durch 'den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information erfolgt – jeweils gemäß'

Der Text 'auf dessen Verlangen aushändigen' wurde ersetzt durch 'vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer'

Der Text 'postalisch übermitteln' wurde ersetzt durch 'per Post'

Der Text 'Die Bank wird den' wurde ersetzt durch 'Das Änderungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem'

Der Text 'mit' wurde ersetzt durch 'jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'Mitteilung über' wurde ersetzt durch 'Änderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen , in dem er'

Der Text 'angebotene Änderung auf diese Möglichkeiten hinweisen' wurde ersetzt durch 'Information über das Vorhandensein des Änderungsangebots in seinem persönlichen InternetBanking Bereich erhält'

Der Text '42' wurde ersetzt durch '38'

Der Text ',' wurde gelöscht

Der Text 'weiter' wurde gelöscht

Der Text '31' wurde ersetzt durch '25'

Der Text '32' wurde ersetzt durch '26'

Der Text 'dadurch' wurde ersetzt durch 'sie'

Der Text 'dafür' wurde hinzugefügt

Der Text 'oder Verpflichtungen erwachsen' wurde ersetzt durch 'in Rechnung stellt'

Der Text '33' wurde ersetzt durch '27'

Der Text ';' wurde ersetzt durch ','

Der Text 'erfolgt' wurde ersetzt durch 'erfolgen'

Der Text '34' wurde ersetzt durch '28'

Der Text 'mittels Konto - oder Depotauszuges' wurde ersetzt durch 'Erklärungen der Bank'

Der Text '35' wurde ersetzt durch '29'

Der Text 'Die' wurde ersetzt durch 'Im Rahmen des von der Bank zur Verfügung gestellten InternetBankings können alle die Geschäftsbeziehung betreffenden Informationen und rechtgeschäftliche Erklärungen der'

Der Text 'ist berechtigt , dem' wurde ersetzt durch 'an ihre'

Der Text 'auch rechtsgeschäftliche ) Erklärungen' wurde ersetzt durch 'ausgenommen Angebote der Bank auf Änderung von Leistungen , Entgelten , Rahmenverträgen'

Der Text 'Informationen' wurde ersetzt durch 'Geschäftsbedingungen )'

Der Text 'InternetBanking zu übermitteln' wurde ersetzt durch 'persönlichen InternetBanking-Bereich zum Abruf bereitgestellt werden'

Der Text 'abgespeichert' wurde ersetzt durch 'gespeichert'

Der Text '36' wurde ersetzt durch '30'

Der Text 'Elektronisch übermittelte Erklärungen und' wurde ersetzt durch 'Die zum Abruf bereitgestellten'

Der Text 'und Erklärungen' wurde hinzugefügt

Der Text 'mit tatsächlichem Abruf über das InternetBanking durch einen Verfüger' wurde hinzugefügt

Der Text 'Kunden zugegangen , sobald diese im InternetBanking abrufbar sind' wurde ersetzt durch 'Kontoinhaber zugestellt'

Der Text 'diesem Zeitpunkt' wurde ersetzt durch 'der Abrufung , jedenfalls aber mit Ablauf von sechs Wochen nach Bereitstellung , treten die Wirkungen der Zustellung ein und es'

Der Text 'Reklamations - und Widerspruchsfristen' wurde ersetzt durch 'Reklamationsfristen'

Der Text 'Erklärungen und Informationen' wurde ersetzt durch 'Mitteilungen'

Der Text 'Information' wurde ersetzt durch 'Informationen'

Der Text 'Verlangt der Kunde die zusätzliche postalische Zusendung dieser Erklärungen und Informationen , ist' wurde ersetzt durch 'Im Einzelfall kann'

Der Text 'berechtigt , neben dem' wurde ersetzt durch 'jedoch auf Kundenwunsch Informationen und Erklärungen oder zugehörige Beilagen gegen'

Der Text 'ein angemessenes' wurde ersetzt durch 'postalisch zusenden . Z 31 . Die Regelungen des Punktes 9 ) betreffen insbesondere Kontoauszüge sowie Gutschrift -'

Der Text 'an ihren tatsächlichen Kosten ausgerichtetes Entgelt ( Ziffer 38' wurde ersetzt durch 'Belastungsanzeigen . Für Angebote'

Der Text 'Bank auf Änderungen von Leistungen , Entgelten , Rahmenverträgen und Geschäftsbedingungen gelten nicht die Bestimmungen dieses Punktes 9 ) , sondern vielmehr folgende Regelungen : für die Änderungen von Entgelten - die' wurde hinzugefügt

Der Text ', für die Änderung der Bedingungen für das Internet - und TelefonBanking - nachstehender Punkt 11' wurde hinzugefügt

Der Text '. Generali Bank AG . Sitz : Landskrongasse 1 - 3 , 1010 Wien . Büro : Kratochwjlestraße 4 , 1220 Wien . Firmenbuch HG Wien : FN 209697d , DVR : 2108441 , UID-Nr . ATU51888809 , BIC / SWIFT : BGENATWW . Ein Unternehmen der Generali Gruppe Österreich' wurde hinzugefügt

Der Text 'Seite 3 von 4' wurde hinzugefügt

Der Text '38' wurde ersetzt durch '32 . Die Änderungen der vorliegenden Bedingungen ( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Änderungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten . Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen Änderungen in einer Darstellung zur Verfügung gestellt'

Der Text 'Bank wird die Darstellung sowie die vollständige Fassung der neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die' wurde hinzugefügt

Der Text 'ist berechtigt' wurde ersetzt durch 'im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des Kontoinhabers gilt als erteilt'

Der Text 'wenn bei der Bank vor' wurde hinzugefügt

Der Text 'vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der angebotenen Änderungen kein Widerspruch des Kontoinhabers einlangt . Auch darauf wird die Bank den Kontoinhaber im Änderungsangebot hinweisen . Z 33 . Das Änderungsangebot und die Darstellung werden dem' wurde hinzugefügt

Der Text 'alle ( auch rechtsgeschäftliche ) Erklärungen' wurde ersetzt durch ', der Verbraucher ist , über das InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt . Ab Zustellung können das Änderungsangebot'

Der Text 'Informationen' wurde ersetzt durch 'die Darstellung durch die Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdrucken . Über die Zustellung'

Der Text 'Form eines' wurde ersetzt durch 'den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information erfolgt gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post . Das Änderungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem Kunden jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen zuzugehen . Z 34 . Der Kunde , der Verbraucher ist , hat das Recht , den Rahmenvertrag für Zahlungsdienste'
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Z 34. Der Kunde, der Verbraucher ist, hat das Recht, den Rahmenvertrag flr Zahlungsdienste (Girokontovertrag) bis zum
Inkrafttreten der Anderung kostenlos fristlos zu kiindigen. Auch darauf wird die Bank den Kontoinhaber im Anderungsangebot
hinweisen. Gegentiber einem Unternehmer ist es ausreichend, das Anderungsangebot spatestens zwei Monate vor dem
vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderungen in den personlichen InternetBanking-Bereich zuzustellen oder auf
eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten.

10. Aufzeichnungen von Telefongesprachen und elektronischer Kommunikation

Z 35. Der Kunde erklart sich damit einverstanden, dass alle Telefongesprache sowie die elektronische Kommunikation zwischen
dem Kunden und der Bank zu Beweiszwecken aufgezeichnet werden. Diese Aufzeichnungen kénnen zum Nachweis des Inhalts
der gefiihrten Telefonate, als auch der elektronischen Kommunikation verwendet werden. Die Bank stellt die gespeicherten
Aufzeichnungen dem Kunden auf Verlangen kostenlos zur Verfligung und bewahrt diese fiinf Jahre lang auf, sofern die
Finanzmarktaufsicht (FMAb nicht mittels Verordnung eine langere Aufbewahrungsfrist anordnet.

Z 36. Diese Einverstandniserklarung kann jederzeit schriftlich widerrufen werden. Der Kunde wird hingewiesen, dass er alternativ
die Moglichkeit hat, personlich in den Geschéaftsraumlichkeiten der Bank vorzusprechen oder schriftlich an die Bank
heranzutreten.

11. Anderungen dieser Geschéftsbedingungen und deren Vorrang

Z 37. (1) Die Anderungen dieser zwischen Kunden und Bank vereinbarten AGB dnicht die Leistungen oder Entgelte betreffende
Generall Bank AG. Stz: Landslrongasee 1-3, 1010 Wien. Bro: KratachwjlestraBe 4, 1220 Wien. Anderungen) werden wie nachstehend geregelt angeboten. Dabei werden die vom Anderungsangebot betroffenen

Firmenbuch HG Wien: FN 209697d, DVR: 2108441, UID-Nr. ATU51888809, BIC/SWIFT: BGENATWW. Ein Unternehmen der Generali Gruppe Osterreich. Seite 4 von 4 Bestimmungen und die dazu Vorgeschlagenen Anderungen in einer Darstellung Zur Verfl']gung gestellﬂ. Die Bank wird die
Darstellung sowie die vollstandige Fassung der neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veréffentlicher!. Darauf wird die Bank
im Anderungsangebot hinweisen. Die Zustimmung des Kunden gilt als erteilt, wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des
Inkrafttretens kein schriftlicher oder elektronisch tber das InternetBanking per Interet erklarter Widerspruch des Kunden bei der

Bank einlangt. Die Bank wird den Kunden im Anderungsangebot darauf aufmerksam machen, dass sein Stillschweigen durch
das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch Uber das InternetBanking per Internet erklérten Widerspruchs als
Zustimmung zu den Anderungen gilt, sowie dass der Kunde, der Verbraucher is{, das Recht hat, seine Rahmenvertrage fir
Zahlungsdienste Gnsbesondere den Girokontovertrad) bis zum Inkrafttreten der Anderungen kostenlos fristios zu kindigen.

(2) Das Anderungsangebot und die Darstellung werden dem Kunder{ der Verbraucher isl, Uber das InternetBanking im
personlichen InternetBanking-Bereich zugestelhl. Ab Zustellung kdnnen das Anderungsangebot und die Darstellung durch die
Bank nicht mehr abgeéndert werden. Der Kunde kann das Anderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch
speichern als auch ausdrucken. Uber die Zustellung in den persénlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert
informiert. Diese Information erfolgt- jeweils gemaB dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg — geméas
nachstehender Prioritét an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse, per SMS an eine vom Kunden
bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post. Das Anderungsangebot samt Darstellung als auch die Information
darliber haben dem Kunden jedenfalls spatestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der
Anderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen, in dem er die Information tber das
Vorhandensein des Anderungsangebots in seinem persénlichen InternetBanking Bereich erhélt.

Z 38. Die in diesen Bedingungen enthaltenen Regelungen gehen den in den AGB enthaltenen Bestimmungen vor und gelten
auch nach Beendigung der Geschéftsverbindung bis zur vélligen Abwicklung weiter.

Generali Bank AG. SitZ: Landskrongasse 1-3, 1010 Wierl. Bilro: KratochwjlestraBe 4, 1220 Wien.
Firmenbuich HG Wien: FN 209697d, DVR: 2108441, UID-Nr. ATU51888809, BIC/SWIFT: BGENATWW. Ein Unternehmen der Generali Gruppe Osterreict. Seite 4 von 4
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Der Text 'Form eines' wurde ersetzt durch 'den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information erfolgt gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post . Das Änderungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem Kunden jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen zuzugehen . Z 34 . Der Kunde , der Verbraucher ist , hat das Recht , den Rahmenvertrag für Zahlungsdienste'

Der Text 'elektronischen' wurde ersetzt durch 'Girokontovertrag'

Der Text 'Konto -' wurde ersetzt durch 'bis zum Inkrafttreten der Änderung kostenlos fristlos zu kündigen . Auch darauf wird die Bank den Kontoinhaber im Änderungsangebot hinweisen . Gegenüber einem Unternehmer ist es ausreichend , das Änderungsangebot spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen in den persönlichen InternetBanking-Bereich zuzustellen'

Der Text 'Depotauszuges abzugeben' wurde ersetzt durch 'auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten'

Der Text 'Telefonaten' wurde ersetzt durch 'Telefongesprächen und elektronischer Kommunikation'

Der Text '39' wurde ersetzt durch '35'

Der Text 'sowie die elektronische Kommunikation' wurde hinzugefügt

Der Text ', als auch der elektronischen Kommunikation' wurde hinzugefügt

Der Text 'Die Bank stellt die gespeicherten Aufzeichnungen dem Kunden auf Verlangen kostenlos zur Verfügung und bewahrt diese fünf Jahre lang auf , sofern die Finanzmarktaufsicht ( FMA ) nicht mittels Verordnung eine längere Aufbewahrungsfrist anordnet .' wurde hinzugefügt

Der Text '40' wurde ersetzt durch '36'

Der Text '41' wurde ersetzt durch '37'

Der Text 'Für' wurde ersetzt durch '( 1 ) Die'

Der Text 'Bedingungen gelten die' wurde ersetzt durch 'zwischen Kunden und Bank vereinbarten'

Der Text '( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Änderungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten' wurde hinzugefügt

Der Text 'Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen Änderungen in einer Darstellung zur Verfügung gestellt .' wurde hinzugefügt

Der Text 'den Kunden in' wurde ersetzt durch 'die Darstellung sowie die vollständige Fassung'

Der Text 'Mitteilung' wurde ersetzt durch 'neuen Bedingungen'

Der Text 'ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird' wurde hinzugefügt

Der Text 'Änderung der AGB' wurde ersetzt durch 'Bank im Änderungsangebot'

Der Text 'und' wurde ersetzt durch '. Die Zustimmung des Kunden gilt als erteilt , wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens kein schriftlicher oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärter Widerspruch des Kunden bei der Bank einlangt . Die Bank wird den Kunden im Änderungsangebot'

Der Text 'nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung' wurde ersetzt durch 'durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärten Widerspruchs'

Der Text 'zur Änderung' wurde ersetzt durch 'zu den Änderungen'

Der Text ', sowie dass der Kunde , der Verbraucher ist , das Recht hat , seine Rahmenverträge für Zahlungsdienste ( insbesondere den Girokontovertrag ) bis zum Inkrafttreten der Änderungen kostenlos fristlos zu kündigen' wurde hinzugefügt

Der Text 'Außerdem wird' wurde ersetzt durch '( 2 ) Das Änderungsangebot und'

Der Text 'werden dem Kunden , der Verbraucher ist ,' wurde hinzugefügt

Der Text 'das InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt . Ab Zustellung können das Änderungsangebot und' wurde hinzugefügt

Der Text 'von der Änderung der AGB betroffenen Bestimmungen sowie' wurde ersetzt durch 'Darstellung durch'

Der Text 'vollständige Fassung der neuen AGB auf seiner Homepage veröffentlichen' wurde ersetzt durch 'Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot'

Der Text 'diese' wurde ersetzt durch 'die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdrucken . Über die Zustellung'

Der Text 'Schriftform' wurde ersetzt durch 'den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information erfolgt – jeweils gemäß'

Der Text 'mit dem' wurde hinzugefügt

Der Text 'auf dessen Verlangen aushändigen' wurde ersetzt durch 'vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer'

Der Text 'postalisch übermitteln' wurde ersetzt durch 'per Post'

Der Text 'Die Bank wird den' wurde ersetzt durch 'Das Änderungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem'

Der Text 'mit' wurde ersetzt durch 'jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'Mitteilung über' wurde ersetzt durch 'Änderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen , in dem er'

Der Text 'angebotene Änderung auf diese Möglichkeiten hinweisen' wurde ersetzt durch 'Information über das Vorhandensein des Änderungsangebots in seinem persönlichen InternetBanking Bereich erhält'

Der Text '42' wurde ersetzt durch '38'

Der Text 'weiter . Generali Bank AG . Sitz : Landskrongasse 1 - 3' wurde hinzugefügt

Der Text '1010 Wien . Büro : Kratochwjlestraße 4 , 1220 Wien . Firmenbuch HG Wien : FN 209697d , DVR : 2108441 , UID-Nr' wurde hinzugefügt

Der Text 'ATU51888809 , BIC / SWIFT : BGENATWW . Ein Unternehmen der Generali Gruppe Österreich . Seite 4 von 4' wurde hinzugefügt


